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D E R  Z I N S T R E N D

UMFRAGE

Häufige Gründe, die
Mietwohnung zu kündigen

:: Eine Mehrheit von 23 Prozent der
befragten Mieter haben im vergange-
nen Jahr ihre Wohnung aus beruflichen
Gründen (2009: 27 Prozent) gekündigt,
wie die Hans Schütt Immobilien GmbH
mitteilt. Ebenfalls 23 Prozent der Be-
fragten gaben an, sich wohnlich vergrö-
ßern bzw. verbessern zu wollen, und
zwölf Prozent begründeten den Auszug
mit dem Hinweis auf das Alter. (HA)

NEUSTADT

Musterwohnung in
den Wallhöfen zu besichtigen

:: An diesem Sonntag kann von 12 bis
15 Uhr eine von insgesamt 48 geplanten
Einheiten in der Wohnanlage Hütten
(Hütten 95a-c) im Quartier „Wallhöfe“
zwischen Michel und Großneumarkt
besichtigt werden. Nach Angaben von
Witthöft Immobilien sind bereits erste
Mietverträge für die 62 bis 153 m2 gro-
ßen Einheiten unterzeichnet. Sie sollen
Dezember bezugsfertig sein. (HA)

:: An Wiesen und Feldern vorbei geht
der Weg bis kurz vor Mölln, noch einen
kleinen Sandweg entlang, der an einem
Reitstall vorbei mitten durch Pferde-
koppeln führt, und schon steht man vor
der 1876 erbauten Reetdachkate, die zu-
sammen mit einem 2000 errichteten
Neubau, ebenfalls mit Reet gedeckt, auf
einem rund 3000 m2 Grundstück ein
idyllisches Ensemble bildet.

„Das Objekt ist vor allem für Pfer-
de- und Naturliebhaber ideal, es liegt 
im Naturschutzgebiet, steht aber nicht
unter Denkmalschutz“, sagt Makler 
Peter Alexander von Immobilienservice
60plus. Das Anwesen eigne sich für 
Familien mit Kindern, aber auch als
Wohnprojekt für mehrere Generatio-
nen oder für Freiberufler zum Wohnen
und Arbeiten. 

Die Reetdachkate wurde über meh-
rere Jahre mit viel Liebe zum Detail res-
tauriert und 2006 noch einmal umfang-
reich saniert. In dem ehemaligen Bau-
ernhaus entstand aus der Tenne ein
großzügiger Wohnraum mit einem Ka-
min, der mit historischen Delfter Ka-
cheln versehen ist. Eine besondere At-

mosphäre entsteht durch die niedrigen
Decken und die Balken in den Räumen.

Zum gemütlichen Plausch, zum Es-
sen oder Spielen lädt der erste Raum
gleich hinter der Eingangstür ein. Dane-
ben liegt die Einbauküche. Außerdem
befinden sich im Erdgeschoss ein Kin-
derzimmer, das sich bei Bedarf auch tei-
len lässt, ein Bad sowie ein Gäste-WC.
Im Obergeschoss gibt es das Schlafzim-
mer und ein weiteres Bad sowie einen
zusätzlichen Raum. Vor dem Schlafzim-

mer sowie in den anderen Räumen bie-
ten maßangefertigte Einbauschränke
viel Stauraum. 

Das neuere Gebäude verfügt über
einen hellen, bis zum Dach offenen etwa
80 m2 großen Wohnraum mit heller
Einbauküche und einem Kachelofen.
Direkt vor der Küche gelangt man über
eine Treppe auf eine Galerie. Diese eig-
net sich als Arbeitsplatz oder Büro und
bietet einen schönen Blick über den
großzügigen Wohnraum.

In dem Haus befindet sich außer-
dem ein Wellnessbereich mit großem
Bad mit Whirlpool, ein separates
Duschbad und eine Sauna – alles zu-
gänglich über einen Eingang vom Gar-
ten aus. Ein weiteres Zimmer mit zu-
sätzlichem Bad und WC eignet sich für
ein Au-pair oder auch als kleine Senio-
renwohnung. Zusätzlich gibt es noch ei-
nen Abstellraum und ein Gäste-WC. 

Trotz seiner ruhigen Lage ist die
Anbindung des Häuserkomplexes an
größere Städte günstig. Die Hamburger
Innenstadt und Lübeck sind über die
A24 und die A1 in jeweils 30 Minuten zu
erreichen. Weitere attraktive Freizeit-
ziele wie die Ratzeburger Seenplatte,
die Ostsee oder der Schaalsee sind
ebenfalls nicht weit. Einkaufsmöglich-
keiten gibt es in den umliegenden Dör-
fern, im etwa zehn Kilometer entfern-
ten Mölln sind Ärzte, Cafés, Restau-
rants und Schulen. Der Schulbus hält in
unmittelbarer Nähe des Hauses.

Das 3000 m2 große Grundstück 
verfügt über mehrere Pkw-Stellplätze
und einen idyllischen Innenhof. Der
Kaufpreis: 1 499 000 Euro. (kei)

Ideal für Pferde- und Naturliebhaber
Das besondere Objekt Reetdachkate mit modernem Zweithaus in der Nähe von Mölln mit insgesamt 360 m2 Wohnfläche

Die Bauernkate (r.) mit dem modernen
Reetdachhaus direkt davor.

Blick von der
Galerie auf den
attraktiven, etwa
75 m2 großen
Wohnraum, der
auch mit dem
Esstisch für 
zwölf Personen
als Esszimmer 
genutzt wird.

C O N R A D  B AU E R - S C H L I C H T E G R O L L

:: Besonders an heißen Sommertagen
sorgt ein Wasserbecken im Garten für
eine angenehme Abwechslung. Als
Schwimmteich, kleiner Bach, Spring-
brunnen oder als Kaskade – die Bewe-
gung und das Geräusch des Wassers fas-
zinieren und beleben jeden Garten. Al-
lerdings ist es dabei mit einem Loch im
Erdreich, einer Folienauskleidung und
der anschließenden Befüllung mit Was-
ser nicht getan. „Grundsätzlich sollte
ein Wasserbecken mit dem Stil des Gar-
tens harmonieren“, sagt Christian Bahl,
Gartendesigner und Mitglied der „Gärt-
ner von Eden“.

Ein einfacher und recht unkompli-
zierter Weg, das kühle Nass im Garten
zu integrieren, ist der Quellstein. Dabei
wird ein wasserdichtes Becken – rund,
quadratisch oder in einer beliebigen
Form – in der Erde eingegraben und die
Wasserpumpe in der Mitte des Beckens
aufgestellt. Im nächsten Schritt folgt die

Befestigung eines Rosts auf dem Be-
ckenrand. Darauf werden dann Steine
angeordnet, in der Mitte möglichst der
größere Quellstein, der je nach Tragfä-
higkeit des Rostes auch schon einen
Durchmesser von 30 bis 60 Zentimeter
haben kann. Auffällig daran ist die Boh-
rung durch den Stein, die dann das Stei-
gerohr der Pumpe aufnimmt. Derartige
Steine sind im Natursteinhandel zu fin-
den. „Aber auch ein eigener Stein kann
von einem Fachmann durchbohrt wer-
den. Das ist eine sehr persönliche und
oftmals auch günstigere Lösung“, sagt
Johannes Windt vom Ingenieurver-
bund für Garten- und Landschaftspla-
nung. 

Eine frostfreie Lagerung
der Pumpe ist besonders wichtig

Für kleine Becken, die nur einen
Blickpunkt im Terrassenbereich bilden
sollen, sind die Pumpen mit einem Preis
von etwa 80 Euro recht preiswert. Wäh-
rend des Betriebs ist es ratsam, in eini-
gen Abständen ein Mittel zur Entalgung
des Wassers zuzugeben.Damit man aber
lange Freude an ihnen hat, ist auch die
richtige Lagerung der Pumpe im Winter
wichtig. Einige Pumpen können im Be-
cken überwintern, andere jedoch müs-
sen frostfrei in einem Eimer mit Wasser
gelagert werden, damit sie nicht rosten. 

Aus architektonischer Sicht hat
sich in den letzten Jahren das Wasser-
becken als ein bewusstes Gestaltungs-
element des Gartens durchgesetzt.
Fachleute sprechen auch vom „Re-
flecting Pool“, in dem das Haus, der
Himmel oder Teile des Gartens sich 
widerspiegeln. „Für diese Art des Be-
ckens sind der Gestaltung keine Gren-
zen gesetzt“, sagt Bahl. Als gestaltendes
Gartenelement sollte ein solches Be-
cken mit der Architektur des Hauses
harmonieren und nicht als Fremdkör-
per im Garten wahrgenommen werden. 

„Glänzend und hochwertig wirkt
ein Becken aus Edelstahl, das randvoll
mit Wasser befüllt ist“, sagt Christian
Bahl. Schön seien aber auch Stahlplat-
ten, die im Laufe der Zeit Rost ansetzen
und sich durch den typisch braunen
Farbton gut in einen romantisch-natür-
lich gestalteten Garten einfügen. Als
weitere Verkleidungen der Betonwanne
eignen sich Klinkermauerwerk, Kalk-
sandstein oder Naturstein.

„Besonders wichtig ist es , schon bei
der Planung und Konstruktion des Be-
ckens auf die Reinhaltung des Wassers
zu achten“, sagt Windt, „denn nur ein
klares Wasser bietet einen optisch an-
sprechenden Eindruck.“ Grundsätzlich
eigneten sich drei Methoden zur Reini-
gung, so Windt weiter. „Die preisgüns-
tige Variante bei der Erstellung der 
Anlage ist der Verzicht auf ein aufwen-
diges Filtersystem, was jedoch einen
deutlich erhöhten Pflegeaufwand in
Form von Schrubben und regelmäßi-
gem Wasseraustausch bedeutet.“ Die
eleganteste und pflegeleichteste Me-
thode sei die Kombination aus mecha-
nischer Filtrierung und biologischer
Reinigung, welche vor allem bei größe-
ren Wasserbecken und Schwimmtei-
chen zum Einsatz komme. Bei Letzte-
ren wird durch eine Pumpe das Wasser

ständig umgewälzt, und schwimmende
Verschmutzungen wie Blattwerk oder
tote Kleintiere werden von einem Filter
aufgefangen. Das gefilterte Wasser wird
dann dem Becken in einem Bereich wie-
der zugeführt, wo Ufer- oder Sumpf-
pflanzen wachsen. „Besonders geeignet
zur Reinigung des Wassers sind Seero-
sen, Wasserhyazinthen, Blutweiderich,
Sumpfdotterblume und Rohrkolben.
Sie werden in eine fünf bis zehn Zenti-
meter dicke Sandschicht gepflanzt, die
sich auf 60 bis 80 Zentimeter dicken Pa-
ckungen aus Kalksteinsplitt und Lava-
gestein befindet. In diesen Teichsub-
straten siedelt sich ein erwünschter
Bakterienrasen an, der einen Großteil
der biologischen Reinigungsleistung im
Schwimmteich vollbringt“, sagt der Di-

plom-Ingenieur. Die Reinigung des
Wassers muss nicht im gleichen Becken
erfolgen. Ebenso kann dies auch in ei-
nem anderen Bereich des Gartens ge-
schehen und durch ein Leitungssystem
mit dem Hauptbecken ermöglicht wer-
den. 

Der Biopool als Alternative zur
pflanzlichen Wasserreinigung

Als besonders effektiv hat sich
Schilf erwiesen, da die Pflanze dem
Wasser viele Nährstoffe zur Algenbil-
dung entzieht. Schilf wurzelt jedoch
recht aggressiv und kann durch sein
Wurzelwerk dünne Teichfolien leicht
durchdringen. „Eine Alternative zur
Wasserreinigung durch Pflanzen ist der
Biopool“, sagt Christian Bahl. Dabei

handele es sich um eine Methode, die
zunehmend gefragt sei und durch den
Wegfall des Pflanzbereiches auch platz-
sparender sei, sagt der Fachmann für
Garten-, Landschafts- und Schwimm-
teichbau. Herzstück der Anlage ist ein
Druckfilter, erhältlich in sechs Größen,
der ständig von Wasser durchströmt
wird. Dabei wird der Phosphor physi-
kalisch gebunden und somit der wich-
tigste Nährstoff zur Algenbildung dem
Wasser entzogen. 
www.frischer-windt.de 
www.bahl-gaerten.de

In fünfter Auflage liegt jetzt der Ratgeber „Teichbau
und Teichtechnik“ (10,20 Euro, Verlag Eugen Ulmer)
vor. Er zeigt unter anderem, wie man Teiche durch
Quellstein, Bachlauf oder Brücke gestalten kann.

Plätschern für die Seele
Quellsteine, Kaskaden und Schwimmteiche sorgen für Abwechslung und lassen sich gut in den heimischen Garten integrieren 

Ob klassisch oder modern – ein Springbrunnen ist in jedem Garten ein Anziehungs- und Blickpunkt. Foto: Hagebau Galabau

Zum bepflanzten Schwimmteich passt
Holz gut. Foto: Bahl/Gärtner von Eden

Natur- und bearbeiteter Quellstein im
Garten. Fotos: Frischer Windt (2)

Die Wasserkaskade ist besonders schön,
kann aber auch laut sein.

Holzhäuser Auf der IBA entstehen Holzhäuser, deren Quadratmeterpreis nicht über 1000 Euro liegt Seite 46

Online Weitere Bilder zur Gestaltung des Gartens mit Wasser Abendblatt.de/wohnen-wassergarten

Anbieter Telefon 10 Jahre
effektiv

15 Jahre
effektiv

Raiffeisenbank
Südstormarn 

04102/
8006444

3,35 3,86

Volksbank
Stormarn 

040/
721020

3,35 3,86

ACCEDO 0921/
5607050

3,43 4,00

Hypo-Shop 040/
36090490

3,46 4,14

DTW Finanz-
Service

0621/
867500

3,47 3,85

Baugeld-Direkt-
Vermittl.

0611/
8809570

3,48 3,85

baufi-nord.de 04534/
298470

3,53 4,00

Sparkasse
Elmshorn

04121/
292371

3,53 _

Netbank 0621/8455
8899-11

3,58 3,99

Hypotheken
Discount

0800/
6008060

3,58 4,04

Angaben ohne Gewähr. Schätzkosten und Bereitstellungs-
zinsen werden bei der Berechnung des Effektivzinses nicht
berücksichtigt. Die Konditionen gelten für eine Beleihung 
bis zu 80 Prozent. Ein ständig aktualisierter Vergleich kann
bei der Verbraucherzentrale Hamburg, Kirchenallee 22, 
20099 Hamburg, angefordert werden (bitte eine formlose
einmalige Einzugsermächtigung über 7,50 Euro beilegen).
Der Abholpreis beträgt 5 Euro. Stand: 27.7.2010 

G Ü N S T I G E S  B A U G E L D

:: Die ZEBAU veranstaltet am 1. Sep-
tember die 2. Norddeutsche Passiv-
hauskonferenz mit Fachbeiträgen und
Produktausstellung in Neumünster. Die
Veranstaltung bildet den Auftakt zur
Messe „NordBau 2010“, die vom 2. bis 7.
September in Neumünster stattfindet.

Ziel ist es, Fachleute und eine inte-
ressierte Öffentlichkeit über innovati-
ves Bauen zu informieren: Vormittags
liegen die Schwerpunkte auf Erfahrun-
gen mit Passivhäusern und den zukünf-
tigen Gebäudestandards. Nachmittags
soll in drei parallelen Foren über die
Entwicklungen der Fördermöglichkei-
ten, die technischen Komponenten,
Materialien und Passivhauszertifizie-
rung informiert werden. Anschließend
besteht die Gelegenheit, das Aussteller-
forum „Die Zukunft innovativer Bau-
stoffe“ beginnend mit einem Impuls-
vortrag über Wärmedämmverbund-
systeme zu besuchen. Die Teilnahme an
der Konferenz kostet 100 Euro und be-
inhaltet eine Messefreikarte für die
NordBau. 90 Euro zahlt, wer sich bis
zum 4. August anmeldet: www.zebau.de
oder Tel. 380 38 40. (HA)

Frühbucherrabatt
zur Norddeutschen
Passivhauskonferenz

A N Z E I G EA N Z E I G E

A N Z E I G EA N Z E I G E

Interhyp Hamburg: 
Stadthausbrücke 1–3, 20355 Hamburg,
0 800 - 200 15 15 45, www.interhyp.de 

Baufinanzierung in Hamburg:


